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schlägigeu religiösen und politischen Fragen behandelt, wie ivir sie in
andern? ähnlichen Werken vergebens suchen.

Ans die Vorzüge der Verbindung vvn Welt- und Schwel,zor-
geschichte brauchen tvir ??icht einzugehen, sie sind genügend bekannt
und gewürdigt. Wir wollen nur hervorheben, daß dein Verfasser
diese Verbindung und Verschmelzung gut gelungen ist, und daß auch
die Kulturgeschichte eine entsprechende Behandlung ersahreu hat. Wir
findei? da die großen Denker, die berühmtesten Künstler, die ersten

Dichtern über Religion, Sitten und Gebräuche, über häusliches Leben

und soziale Verhältnisse w. wird Aufschluß geboten.
Der Anhang bietet eine kurze Uebersicht über die gesamte

Geschichte und ein gewiß vielen erwünschtes Verzeichnis von geographischen

und geschichtlichen Eigennamen mit Angabe ihrer Aussprache.
Diese wenigen Punkte schon dürsten genügten, um das Büchlein

als wirklich empfehlenswert erscheinen zn lassen.

Wir möchte?? dessen Anschaffung Lehrern? lind Schülern, aber

auch den Familien noch besonders nahelegen. Wer die beiden

illustrierten Bändchen — das zweite, ebenbürtig dem ersten —- soll im

Herbste dieses JahreS noch erscheinen — besitzt, hat damit ein Wcrk-
chen, gediegen lind doch sehr billig, das Belehrung, Aufklärung und

Unterhaltung in Worr und Bild bietet. A. M.

Chronik des Monats Oktober.
Politisches. Der vvni 1ü. bis üb. Oktober zu seiner .verbstseision

versammelte Große Rat erhöhte bei Anlaß der Viidgetbcratung den Staatsbeitrng
all den Verein für Errichtung einer bündnerischen Lungenheilstätte vvn Fr. lovö
ans Fr. ÄOV nnd bewilligte dem Verein für Bildung von armen Taubstummen
einen svlehen Vvn Fr. 1000, beschlvß den Ban eines Archiv- und Biblivthekge-
bälldes für Fr. 10l>,oM, erhöhte den Gehalt der Kaiitvnsschullehrer vvn Fr. üövl)
bis Fr. üvNtl ans Fr. NVM bis Fr. -lvVV und faßte betreffend die Verwendng der

cidgen. Subvention für das Primarschnlwesen folgenden Beschluß l „Vvn der

Bnndessnbvciitivn im Betrage Vvn Fr. <>3M0 sind öl)"» nach Maßgabe der.

Wohnbevölkerung den Gemeinden zu überweisen, oll"» der Regierung zur
Verfügung zu stellen zur unentgeltlichen Abgabe der Lehrmittel, zum Bau Vvu Tehul-
häusern, zur Anschaffung Vvn Ichulmvbitiar und Turngeräten, sowie zur
Bekleidung und Ernährung armer Schulkinder. Nicht richtig verwendete Beiträge
müssen die Gemeinden zurückerstatten. Dieser Beschluß gilt nur für 1V0N und
soll kein Präjudiz sür die Zukunft schassen." Alls nächstes Frühjahr wurde die

Regierung beauftragt, den Entwurf eines Reglements betreffend die Verwendung
der Schulsubventivil vorzulegen. Drei Einbürgernngsgesilchen hat der Große
Rat entsprochen, einein Projekt für Verbammgen im Caifreiser Tvbel die Admission
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erteilt und an? Gemck der Gemeiilde Schuls die »vnze'sivn iür die dortige Ävm-
innnalstraste abgeändert. Wegiitacster Pvltera, der unmittelbar var Errichtung
der Sllters und Bersichernngskasse der kantanaleii Beamten und Angestellten

wegen Altersbeschwerdeu aus dem Dienste trat, wurde nachträglich ein Jahres-
gestalt bewilligt und endlich hat die Behörde verschiedene Rekurse erledigt, — Den
2ä, Tktvber fand eine dreifache schweizerische Volksabstimmung statt: dieselbe

ergab im »antvn Granbünden svlgendes Resultat: Das Juitiativbegestren betr,

t-ibänderung van Art, 72 der Bundesverfassung lWastl des Natianalrates nach

Maßgabe der lchiveizerischeii Brvvlkeriiiig ' wurde mit l »-!-!-! Nein gegen ,424il Ja
Ja verlvarien, der Bnndesbeschlust betreffend die Abänderung des Art, .42»?^ der

Bundesverfassung chtleiustandel mit geistigen Getrautem wurde mit li,42d Ja gegen
bÜ4!> Rein angenvminen: das Bundesgesetz betr, Ergänzung des Bundessrrafreriites
iBestraiung der Ansristniig vder Berleitnng Piilitärpsticbtiger zil Berbrecsten ver-
einigte 7,214 Ja und RMG Rein aui sieb. In der gangen Schweiz wurden alle

drei Punkte verlvarien, — Die freisinnige Jraltian des Großen Rates beschloß

die Anzahl der Mitglieder des kantvnalen Parteivarstandes van 7 auf !» zu er-
hasten und die Leitung der Jraktiansgeichäfte einem besondern fiinigliedrigen
Jraktlvnsvarsrand zu übertragen. — Der »leine Rat erteilte den Gemeindeard

unngen van Raisa iliid Trims seine Genehmigung. — Die Landsgemeinde Davvs
bat ans Antrag der Obrigkeit die Dandänderuugsgebüstr van 2 auf d" m. erhöht,
ziaei Dritteile aller bestehenden fti'rbereirechte am Tnvoier Tee iür den Betrag
vent Jr, dgliif gelallit, den Autan? des ÜRetrierschen Dallies neben dem Ratstaus
null! Zwecke der Errichtung neuer Berivaltuugs- und Gericsttslakaliräken ge-
nebmigr

'
und ein Reglement über das Schlachten, Jleiichau und Jleiich,verkauf

at'.genvinmen. — Der Grane Skadtrat van Clmr beschloß die »atastriernng des

Stadtgebietes in I! Jahren vallsiändig durchsühren zu lassen, — Den 27>, Oktober
endlich kannten die schon den l,4, September begvnnenen Churer StadtratSwahlen
beendigt werden.

zîirchlichcs. Die eaangelisclze Session des Grasten biates stat die Statuten
der Reiitenkaffe der Biitglieber der evang, Stinade genebinigt iliid eineli Antrag
van Biarrer .gnellivaii, zur Prüfung der.Jrage, ab und tvie eine Revisian der

Berianniig und Organisation der resarinierte» rhätiichen Landeskirche in Ber
bindnng init dem Kirchenrat im Siiilie einer demvkratiicheii Umgestaltung anzu
streben iei, zum Beschlusse erstaben, — Iür die Zwecke des evangelisch kirchlichen

Diil'svereins sind an den Kansiriinitialistagen l!»l2 Jr. 27,42,77 und an den,stau
firmariviislagen k!»>,4 Jr, 2,47l,!»>l in den protestantischen Kirchen unseres Rantvns
tallektiert lvarden: die .Kollekte am Refvrmatianssaniitag l!»i>2 erreichte den

Betrag van J-r, 27>2,4,ll, — Zwöli protestantische Psarrer haben die Gründling
einer stiindn, Seklian der scstiveizerisclicn Gesellichast für freies Estristeiitiliii be-

schlagen, — Die brittisrste und ausländische Bibelgesellschaft, welche sich auch um
die Verbreitung der Bibel in der Schweiz graste Berdienste erwarben stat und
speziell um innern »antun durch Herausgabe einer romanischen Bibel, sowohl
im Engadiner als im Oberländer Rainaiiiich sich verdient gemacht und dadurch

inner rumänisch vratestantinstes Bnndncrval! zu grastem Danke verpflichtet stat,

wird am 7, März >»>44 den llltljästrigen Gedenktag ihrer Gründung begehen.
Das Eamilee stat nir dienm blnlast die Bildung eines Eentenariandes beschlvffen,
der istin ermöglichen fall, seinen jetzt schon sehr grasten Wirkungskreis nach zu
erweitern. — Die vergrößerte und restaurierte Kirche in Medels Enraglia und
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die Kirche in Igels haben neue Orgeln aus ber Werkslâtte van Gebrüder Niayer
in Buchs und Feldkirch erhaltene die Kirchgcmeiiidc Lüs hat eine neue Orgel bei

Herrn Metzler in Felsberg bestellt m:ö den Turin renovieren lassen, — Ueber

die Verhandlungen an dein den 27, Sept, in Ludern stattgesnndeiieii ichiveizcr,

Katholikentag haben den 1V, Okt. in Jlanz Herr Nationalrat Dr, Dernrtins und
den kl. Oktober iii Chnr Herr Regiernngsrat I. I, Dednal reseriert,

Grzichuntls- und Schulwesen. Der Kleine Rat hat den vom Erziehnngs-
département im Verein mit der Seminardirektivn, den Zchulinipcktoren und
andern Pädagogen revidierten Lchrplan für die bnndnerifchen Volksichnlen ge-
nehmigt, ^ Das Erziehungsdepartemcnt hat durch ein hesvndercs Kreisschreiben

an die Schnlräte nrd Lehrer ans die Notwcniyigkeit der Unterstützung armer
Schulkinder durch Nahrung und Kleidung anstnerksam gemacht, — In einem

wcitern Kreisschreiben an die Schnlinipektvren, Schnlräte, Gcmeindevvrstände und
Lehrer empfahl das Erziehungsdepartemcnt letztern größte Treue im Beruh
warnte vor Zersplitterung der Kräfte durch Nebenbeschäftigungen und namentlich
durch Leitung von Theaterausführnngen, — Der Große Stadtrat von Chnr
beschloß, der Gemeinde den Ban eines neuen Schnlhanses in Masans vorzuschlagen,

— Die Gemeinde Stampa hat auf Malvja ein neues Schulhaus gebaut, das den
20. Oktober eingeweiht wurde, — In Fctan und Toglio sind Realschulen

entstanden, die Statuten für beide erhielten die Genehmigung des Kleineu Rates,
der sie damit staatlich anerkannt und als fnbventionsberechtigt anerkannt hat,
— Der Fortbildungsschule des kaufmännischen Pereins in Chnr hat der Kleine
Rat an die Kosten der Unterrichtsknrsc im Jahre 1002,04 einen Staatsbeitrag
von Fr, 500 bewilligt, — In Schuls wurde eine gewerbliche Fortbildungsschule
mit III Schülern eröffnet; sämtliche Lehrer haben sich bereit erklärt, den Unterricht
im ersten Jahr gratis zu erteilen, — Die Ansnahnisprnsungen für die landwirtschaftliche

Schule Plantahos fanden den 27. Oktober statt, Bon all für den ersten
Kurs angemeldeten Zöglingen konnten '24 definitiv, 0 bedingt aufgenommen
werden; 2 mußten wegen ungenügender Vorbildung zurückgewiesen werde». Der
zweite Kurs zählt 20 Schüler, beide Kurse zusammen somit 47, davon sind 44
Bnndner, Die Schule begann den 28, Oktober, — Die Albnlabahn hat schon

häufig Schulreisen vermittelt, verschiedene Schulen des Obcrengadins benütztcn
sie zu Besuchen in der Hauptstadt, die Schule in Davos-Monftein besuchte jüngst
Samadcn und im Anschluß ans Engadin auch noch Chnr. — Den 11, und 12.
Oktober fand in Chnr die 7, Jahresversammlung des schweizer, Seminarlehrcr-
vcrcins statt, Frl. E, Flühmann, Seminarlchrerin in Aaran, hielt einen Vortrug
über den „Geschichtsunterricht am Seminar"; das Korrscrat hatte Herr Professor
Dr. Picth übernommen. Herr Dr, W, tzolliger in Wettingcn hielt einen Vortrag
über die „Biologie im naturgeschichtlichcn Unterricht des Lehrerseminars",

Gerichtliches. Die den 28, Sept, begonnene Session des Kantonsgerichtcs
dauerte bis am 7. Oktober und war ausnahmslos der Erledigung von Kriminal-
sällen gewidmet. Zwei Bünducr wurden wegen Diebstahls zu l> bczw, 4 Monaten
Gefängnis, Schadenersatz und Tragung der Kosten verurteilt, der eine derselben

hat nach Bcrbnßnng seiner viermvnatlichcn Gefängnisstrafe noch l> Monate in
einer Korrektivnsanstalt zuzubringen; ein dein Vereinsleben in weitgehenden:
Maße huldigender junger Thnrganer hatte sich eine Unterschlagung zu Schulden
kommen lassen, und wurde dafür mit 4 Monaten Gefängnis bestraft, zudem zum
Ersatz des angerichteten Schadens und Tragung der Kosten verurteilt. Ein St,



- Zi.Z -
Galler Rheintaler, der ein SittlichkeitSoerbrechei! begangen hatte, wurde zu d

monatlicher Znchthansstrase, 4 Jahren Einstellung in deu bürgerlichen Ebren und

zur Tragnng der Kosten verurteilt. Eiu Bündner, der ebenfalls ein Sittlichkeit S-

begeheu begangen hatte, erhielt 4 Monate Gefängnis zugesprochen und fall der

Geschädigten eine Entschädigung von Fr. -litt» bezahlen. Eiu des Fiiiiddicvstahls
überwieiener Bündner ivurde init ö Monaten Gefängnis bestraft, hat die Kosten

zu tragen und allen Schaden zu ersehen. Ban drei im nämlichen Falle
Angeklagten, zwei Büudnern und einem St. Galler, wurde letzterer wegen Dicbstahls
zu ll Mvuaten Gefängnisstrafe verurteilt und für 2 Jahre in den bürgerlichen
Ehren eingestellt, die beiden Bündner wurden der Hehlerei schuldig befunden und
mit Geldbußen gestraft. Eine fairst gut beleumdete Persan erhielt wegen Ver-
heimliehuug der Niederkunft eine Gefängnisstrafe van ll Mannten. — Ein Prozeß,
den die Gemeinden Alvasehein, Suraba und Brienz gegen die Landschaft DnvoS

angestrengt hatten, und der das Eigentumsrecht an einem großen Gebiete in den

Zügen betraf, wurde Vviu Bezirksgericht Lberlanguart zu Gunsten der Landschaft

DaooS entschieden.

Handels- "»d Verkehrswesen. Die meisten der im Oktober abgehaltenen
Viehmärkte waren nicht mehr so lebhaft wie die Septembermärlte: immerhin
hielten sich die Preiie ans der nämlichen Höhe und wurde auch viel verkauft.
Ein in Klosters und an der schweizer, landwirtschaftlichen Ausstellung in Frauenfeld

in k. Klasse prämiertes Rind aus Jennz wurde für Fr. tlläU nach dem Vvrarl-
berg verkauft. — Der dies Jahr in ThiisiS abgehaltene kantonale Weide Zucbt-
stiermarkt war mit 423 Stück befahren. Den -l. Oktober wurde in Tiefcukastel
ein Telcphaiibureau mit Verbindung nach Chur eröffnet. — Die Telephonlinie
Rvvereda Bcllinzvna wurde deu 14. Oktober dem Verkehr übergeben. — Die
direkte Telephon Verbindung zwischen St. Moritz und Zürich ist nunmehr garantiert:

die Anlage derselben von Chur abwärts ist bereits in Angriff genommen
worden.

Eisenbahnwesen. Die Betriebseinnahmen der Rhütischcn Bahn beliefen
sich im September lilipZ auf Fr. 472,445 gegen 175,722.27 im September 12.X12,

die Ausgaben ans Fr. 144,444 gegen Fr. 75,kÄl1. lili. — Die Davvier Schatzalpbahn

führte im September !«N ,'1!>02: 8-12) Dvppelsahrten aus und beförderte 4!>40

i41!»!>> Personen und 51,121! <4L,4d4> Kg. Gepäck und Güter. Die BetricbS-Ein-

nahmen betrugen Fr. 2M7.8» sFr. 4042.45>. — Die Regierung von Tessin hat
beschlossen, über die elektrische Bahn Misur-Bellinzona ein technisches Gutachten

einzuholen um es dem Großen Rate, der über das Tubventivnsbegehren zu
entscheiden hat, vorzulegen.

Arcmdcnvcrkclu' und Hotclcric. In den Kurorten Davos und Arasa

hat die Wintersaoon b-reitS begonnen. Davos zählte vom 8. -!>. Oktober 1528

l1l«>2: 1478) Gäste, vom 10.—II!. Oktober 152«) «I5<>2> und vom 17.—2.4. Oktober
1<i2» >lli58, Gäste. In Arosa belies sich die Zahl der Fremden vom I!.—14. Okt.

aus 454 o2<!4-

Ban- und strafzenwcsen. üiachdem die Kommunalstraße von Tonnils
nach Scheid und Filiinr deu 4!i». Sept kvliandiert wurden ist, ist sie nunmehr dem

Verkehr übergeben wurden. — Der Kleine Rat hat den Bau' der Kommunal
straßeu Jlanz Rnichein Ladir. Walrensburg-Andest und Prkz-Savmch vergeben.

Forstiucsci!. An der den 4. Oltober in Obnns stattgefundenen General-

var'ammlnnz des Bündnerischen Forstoereins hielt Herr Forsliniveltor Enderlin



eine» Bortrag 5>ber das neue eidgcn. Forstgesetz. — Dia HH. Zach. Ganzoni von
Celerina, Ioi. Hnnvnder von Svmvir, Ant. Petcrelli von Savognin, Pat. Rvffler
von Fnrna und Franz Salis von Chnr sind nach abgelegter Prüfung als wählbar

an ciiia höhere Fvrstbeamtnng erklärt lvvrden. — Iah. Seeli van Fallers
und Jal. Lorenz Dernngs van Paida» erhielten das Patent als Reviersörster. —

Für Aufforstungen und Verbannngeu auf Gebiet der Gemeinde Mvlinis bewilligte
der Btindesrat einen Beitrag van Fr. 10,185. — Wegen Ucbertretnng der Forst-
vrdnung sUeberhanen) sind zwei Gemeinden in Bußen van Fr. 211 beziv. Fr. IG!
verfällt ivvrdcn.

Landwirtschaft nnd Viehzucht. Die Weinlese fand von Chnr bis Fläsch

größtenteils in der letzten Wache des Mvnats statt, dieselbe befriedigte qualitativ
und quantitativ sehr. — Der Kleine Rat hat für die Anstalt Realtn in der Alp
Ennnct lJnner-Fcrrera) 141 Stöße zu Fr. 35,250 angekauft. — Der gemäß Groß-
rats Beschluß baut 15. Oktober 1001 pro 1!.>V3 auszurichtende kantonale Veitrag
an den Ausfall von Weidepachtzinsen beträgt Fr. 1537.05. Das Departement des

Innern erhielt vvm Kleinen Rat den Auftrag, nach Eingang des Bnndesbeitragcs
diesen Betrag an die Bezugsberechtigten auszubezahlen und einen Autrag
einzubringen, wie in den nächsten Jahren abfällige Eutschädignugsbegehren zu
behandeln seien. — Die mit dem Ceutralviehmarkt verbundene Bichansstellung am
15. Okt. in Chur war vvu 05 Kühen und 5l> Rindern befahren. — Die Sennerei-
gesellschnft Davos-Monstà hat die Wintermilch zu 15,7 Cts. per Liter verlauft.
— Die Zennereigesellfchaft Nufcnen verkauft ihre Milch für die Zeit Vvu Mitte
November bis zur Alplndnng im nächsten Jahr zum Preise vv» 12,.5 Cts. per
Litern außerdem bezieht sie vom Käufer für die Benützung der trefflich eing»
richteten Sennerei einen Zins Vvu Fr. 250.

Jagd und Fischerei. In Susers ist ein Steinadler von 2,10 in Flügel-
spannweite erlegt worden.

Arnicuwescn. An die Kosten der Versorgung von 8, einer Gemeinde

angehörenden Kindern bewilligte der Kleine Rat einen Beitrag von 20 ans
dem Alkuhvlzehntel.

Sauitäts- und Vctennärwcsen. Im Zeitraum vvm 25. September
bis 25. Oktober sind von Infektionskrankheiten einberichtet worden c Wilde Blattern
aus Flims und Vicvsoprano: Scharlach ans Rcmüs, Manas, Samadcn, Scanfs
nnd Znvz: Keuchhusten ans Rvtenbrunncn, Flcrden, llruccin, Davos nnd Arosa c

DiphteritiS ans Bergün, Tinzen, Rnschein, Fetan, Samaden und Churn Typhus
aus Bergün und Parotitis ans Pvntresina. Todesfälle an Tuberkulose kamen

vor in Cazis, Bondv, Leggia, St. Bittvre, Chnr und Arosa, zusammen 7 Fälle.
— Die Unterengadiner Spitalkonnnissioii hat die Bildung eines SpitalvereinS
mit Fr. 5.— Jahresbeitrag oder einem Averialbeitrag von Fr. 50 beschlossen und

ihren Mitgliedern die Veranstaltung von Kollekten in ihren Gemeinden empfohlen.
— Das Vermögen des Prättiganer Krankeiioereins belief sich auf Ende 1002 ans

Fr. 4U.17Il.44: der Zuwachs im lebten Jähre betrug Fr. 5l20.00, darunter 725

Franken an Schenkungen und Vermächtnissen. Unterstützt wurden 22 Personen
mit Fr. 808.50. An der den 11. Oktober stattgefundenen Generalversammlung
des Vereins hielt Herr Dr. Flnry einen Vortrag über „Ernährung". — In Rv-
veredo hat ein wütender Kund seinen Herrn und verschiedene Sunde gebissen.

Der Besitzer reifte, sobald Wut bei«» Sunde festgestellt war, ins Pastenriche
Institut nacb Bern, 5 Hunde, die mit denn als wütend erkannten in Verbindung
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getreten waren ivurden abgetan und außerdem der Hundebann über die Gc
inc-indcn Roveredo, Ot, Viktore und Grvuo verhängt, — Ter Kleine Nat hat
ein Vvin Vorstand Arasa vorgelebtes Projekt liber Erweiterung des Friedhvis
genehmigt, — Herrn Dr, Bcnziou Tichlenoff wurde von: Rleinen Rate die

Bewilligung zur Ausübung der arztlichen Praxis im Kanton Graubünden erteilt,
— Verschiedene Uebertretnngen des LebeuSmittelpolizeigesetzes »vnrden mit Bugen
belegt, — Jit Reams, Flond, Tnfers, Trins und Tcanfs sind Fälle van Rausch-

brand, in ZnserS, SchleinS, Pvntresina, Bliinster, St, Maria und Valcava solche

von Stäbchenrotlans und Schweinesenche vorgekounnen, Wegen Uebertretnng
viehseuchenpolizeilicher Bestimmnngen hat der Kleine Rat Bußen auSgesällt und

zwar je eine im Betrag von Fr, k(>, Fr, 20, Fr, KV, Fr, Kg und Fr, 100, je zwei

im Betrag von Fr, ölt,

Wohltätigkeit. Den Brandbeschädigten von EmS hat der Kleine Rat
vorläufig Fr, 1000 ans der kantonalen Lnliskasse verabfolgt unter der Bedingung,
daß dcr abgebrannte Dvrsteil nach einem durch ihn genehmigten, rationellen
Plan wieder ausgebaut werde,

Alpcnklul' und Bergsport. Die Sektion Rhätia A, ,V V, beschloß, den

Kll, Januar 1004 ihr Igjähriges Bestehen in einjacher, aber würdiger Weise festlich

zu begehen, ^ Wie im letzten Winter, so lvird die Sektion Rhätia auch im
nächsten wieder einen Skiknrs ans der Lenzerheide veranstaltenl derselbe bezweckt

in erster Linie Wiederholung und Befestigung des bereits Gelernten, soll aber

Anfängern Gelegenheit zur Erlernung dieies Sports bieten,

Militär- und TchicHwescu. Den lö, Oktober schloß die II, und den 10,

begann die III, IlnteroffizierSichule des VIII, DivisionSkreises, Die OsfizierS-

bildungSichulc lvurde den Kg, Oktober beendigt, — Den '25, Oktober hielten die

Stadtschützengeicllschaft der Stadt Chnr, dcr Unterofsiziersverein und der Grütli-
schntzenvcrein in Chnr ihre End- und Grünipelschießen ab,

Feuerlöschwesen und Feuerpolizei. Die Gemeinde ConterS i, P, hat
beschlossen, innert 5 Jahren müssen alle Gebäulichkeiten im Dürfe hart eingedeckt

werden, und den Beitrag der Gemeinde an die Kosten der harten Bedachung ans

5g "
u erhöht. Dagegen erhält jede Haushaltung so lange zwei Klastcr weniger

Brennholz, Nach Durchführung der harten Bedachung soll die obligatorische
Versicherung eingcsührt werden.

» »
> I ì (hm mi ein imuem l

zolii' tmkm'stnltouä uuä àt' uiviit viol;
sii<> (iro^en und Ivleiiiou stimu,

Xu Iind'Nt Oiiostt vom f>llkitghgu8 kern,
Kovi«> in dstnolrvni'oit- u. ?upieàn(11un^'n

à î' !', I, lüg. 2,50 uità 3.75.
q- >>NI!»e!.-<l «,

Druck und Verlag der Bnchdruckerci I, Walt, Schiers,
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